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Dr. med. Petra Walger: 

Neue Chefärztin für Kinder- und Jugendpsychiatrie 

des LVR-Klinikums Düsseldorf tritt Dienst an 

 
Die Abteilung für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psy-

chotherapie des LVR-Klinikums Düsseldorf hat seit dem 15 Januar 2017 

eine neue Chefärztin, Frau Dr. med. Petra Walger. Sie tritt die Nachfolge 

von Frau Dr. Gudrun Strauer an, die im Mai 2016 nach 23 Jahren an der 

Spitze der Kinder- und Jugendpsychiatrie in den Ruhestand ging. 

 

Petra Walger kommt von der Universitätsklinik Köln, wo sie seit 2003 als 

Oberärztin für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psycho-

therapie in leitender Funktion tätig war. Schwerpunkte Ihrer Tätigkeit dort 

waren die u.a. die Psychosefrüherkennung, die Behandlung sozialphobi-

scher Störungen und die Bindungsforschung.  

 

Frau Prof. Dr. Meisenzahl-Lechner, Ärztliche Direktorin des LVR-Klinikums, 

freute sich mit Petra Walger eine erfahrene Klinikerin für die Leitungsposi-

tion gefunden zu haben: „Frau Dr. Walger hat langjährige Erfahrung in ei-

ner Leitungsfunktion an einer der größten und forschungsstärksten kinder- 

und jugendpsychiatrischen Universitätsklinken Deutschlands gesammelt. 

Mit ihr stärkt das LVR-Klinikum Düsseldorf sein Profil in der kinder- und 

jugendpsychiatrischen Versorgung. Zudem gewinnen wir eine exzellente 

Forscherin für den immer wichtiger werdenden Bereich der Früherkennung 

psychischer Erkrankungen.“  

 

Die Abteilung für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psy-

chotherapie des LVR-Klinikums Düsseldorf versorgt derzeit im Sinne der 

Pflichtversorgung mit 52 stationären Betten und 28 tagesklinischen Plätzen 
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an den Standorten Düsseldorf und Hilden die Stadt Düsseldorf und den 

Kreis Mettmann und damit eine Region mit einer Bevölkerungszahl von 

rund 1 Million (ca. 570 000 in Düsseldorf und 500 000 im Kreis Mett-

mann).  


